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Überblick
Der vorliegende STATreport gibt einen umfassenden Überblick über 
das touristische Angebot und die Nachfrage in Österreich. Besonderes 
Augenmerk liegt dabei auf regionalen und saisonalen Entwicklungen, 
der touristischen Nachfrage aus dem In- und Ausland und einem Blick 
auf die wichtigsten Herkunftsmärkte.

Im Jahr 2025 verzeichneten Österreichs Hotels, Pensionen und Ferien-
wohnungen insgesamt 157,29 Mio. Nächtigungen sowie 48,17 Mio. Ankünfte. 
Das sind 1,9 % mehr Nächtigungen und 3,1 % mehr Ankünfte als im Jahr 
davor. Damit wurde das Niveau früherer Jahre erneut übertroffen.

Die touristische Nachfrage war stark von Gästen aus dem Ausland geprägt. 
116,82 Mio. bzw. 74,3 % aller Nächtigungen entfielen auf Gäste aus dem Aus-
land, während 40,47 Mio. Nächtigungen bzw. 25,7 % durch den Inlandstouris-
mus erzielt wurden. Die hohe Bedeutung der internationalen Nachfrage zeigt 
sich besonders in der Wintersaison, während der Inlandstourismus in den 
Sommer- und Übergangsmonaten stärker zum Gesamtaufkommen beiträgt.

Die saisonale Verteilung der Nächtigungen blieb im Jahr 2025 ausgewogen, 
sowohl Winter- als auch Sommersaison trugen maßgeblich zum Gesamt-
ergebnis bei. In der Wintersaison 2024/25 (November 2024 bis April 2025) 
wurden 72,38 Mio. Nächtigungen und 20,62 Mio. Ankünfte verzeichnet, etwas 
weniger als in der Sommersaison 2025 (Mai 2025 bis Oktober 2025) mit 
83,42 Mio. Nächtigungen und 27,09 Mio. Ankünften. 

Regional konzentrierte sich die touristische Nachfrage weiterhin stark auf 
wenige Bundesländer. Tirol erreichte im Tourismusjahr 2024/25 (November 
2024 bis Oktober 2025) rund 49,49 Mio. Nächtigungen, Salzburg 30,49 Mio. 
und Wien knapp 19,75 Mio. Gemeinsam decken diese 3 Bundesländer fast 
zwei Drittel des gesamten Nächtigungsaufkommens ab. Tirol und Salzburg 
sind vor allem durch den alpinen Tourismus geprägt, während Wien als inter-
nationale Städtedestination eine zentrale Rolle einnimmt.

Die Struktur der Herkunftsmärkte zeigte im Tourismusjahr 2024/25 eine 
hohe Stabilität. Ein Großteil der Nächtigungen entfällt auf wenige zentrale 
Märkte. Deutschland war mit rund 57,98 Mio. Nächtigungen und einem Anteil 
von 37,2 % weiterhin mit Abstand der wichtigste Herkunftsmarkt. Dahinter 
folgten die Niederlande mit rund 11,04 Mio. Nächtigungen sowie weitere 
europäische Herkunftsländer mit deutlich geringeren Anteilen. Gleichzeitig 
verzeichneten einzelne Märkte wie die Türkei, Brasilien oder Israel über-
durchschnittliche Zuwächse, jedoch ausgehend von vergleichsweise niedri-
geren Ausgangsniveaus.
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

Nächtigungen nach Bundesland 2024/25  in Mio.

19,8

7,38,9

30,5

13,0

14,0

9,5

3,449,5

Ausland

Nächtigungen in der Winter- und Sommersaison in Mio. 

Winter 2024/25 Sommer 2025

Winter 2024/25 Sommer 2025

16,54

Anteil am gesamten Tourismusjahr  2024/25 in Prozent

55,84 23,88 59,54

Inland

10,6 35,8 15,3 38,2

155,8
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Webangebote zum Thema Touristische Beherbergung und  
Nächtigungen

Themenseite auf unserer Website:  
Ankünfte und Nächtigungen: statistik.at → Statistiken → Tourismus und 
Verkehr → Tourismus → Beherbergung → Ankünfte und Nächtigungen

Betriebe und Betten: statistik.at → Statistiken → Tourismus und Verkehr → 
Tourismus → Beherbergung → Betriebe und Betten

STATatlas – interaktive Karten
•  Beherbergung: Winter- und Sommertourismus in Österreich

STATcube – statistische Datenbank
•  Bestandsstatistik Tourismus
•  Bestandsstatistik Tourismus nach Region
•  Nächtigungsstatistik ab 1974 nach Kalenderjahr
•  Nächtigungsstatistik ab 1974 nach Saison
•  Nächtigungsstatistik ab 2000 nach Region

Nähere Informationen zur Erhebung unter statistik.at → Über uns  
→ Erhebungen → Unternehmen → Beherbergungsstatistik-Betriebe

Auch die Angebotsstruktur entwickelte sich moderat weiter. Im Tourismus-
jahr 2024/25 standen 73 174 Beherbergungsbetriebe mit etwa 1,20 Mio. 
Betten (exkl. Camping) zur Verfügung. Während die Zahl der Betriebe um 
1,8 % zunahm, stieg die Bettenkapazität um 0,7 %. Langfristig zeigt sich eine 
Entwicklung hin zu größeren Einheiten und eine zunehmende Bedeutung 
gewerblicher Unterkunftsformen, insbesondere im Bereich der Ferien-
wohnungen und -häuser.

Im internationalen Vergleich zählt Österreich mit rund 14,8 Nächtigungen 
(exkl. private Unterkünfte) pro Einwohner:in zu den tourismusintensiveren 
Ländern Europas und liegt damit deutlich über dem EU-Durchschnitt von 
etwa 6,9. Gleichzeitig ist die Nachfrage stark international orientiert, jedoch 
auf wenige zentrale Herkunftsmärkte konzentriert.

Touristische Beherbergung und Nächtigungen 2025  
Überblick 7

https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/ankuenfte-naechtigungen
https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/beherbergung/betriebe-betten
https://www.statistik.at/atlas/?languageid=0&theme=13
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml
https://statcube.at/statistik.at/ext/statcube/jsf/tableView/tableView.xhtml
https://www.statistik.at/ueber-uns/erhebungen/unternehmen/beherbergungsstatistik-betriebe


1	 Touristisches Angebot:  
Betriebe und Betten

Die Bestandsstatistik ermöglicht eine umfassende Betrachtung des touristischen Angebots in Österreich 
und bildet die Basis für die Analyse der Nächtigungsstatistik. Sie liefert die Grundinformationen über die 
Anzahl der Betriebe, die Bettenkapazitäten sowie deren Verteilung nach Betriebsarten, Regionen und 
Saisonen.

Im Berichtszeitraum November 2024 bis Oktober 2025 standen insgesamt 73 174 Beherbergungsbetriebe 
mit etwa 1,20 Mio. Betten (exkl. Camping) zur Verfügung. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
Anstieg von 1,8 % bei den Betrieben und 0,7 % bei den Betten. Das Angebot entwickelte sich damit ins-
gesamt stabil, wobei sich strukturelle Veränderungen innerhalb der Beherbergungsformen weiter fort-
setzten.

Das österreichische Beherbergungsangebot wird klar von der gewerblichen Branche dominiert, auf die 
rund 910 200 Betten (exkl. Camping) entfallen. Innerhalb dieser Kategorie stellen die Hotels den wich-
tigsten Bestandteil dar. Ihre Bettenkapazität liegt im Winter bei rund 593 300 Betten und im Sommer bei 
etwa 591 500 Betten. Damit stellen Hotels weiterhin den größten Anteil am Gesamtangebot und bilden die 
zentrale Säule des österreichischen Beherbergungswesens.

Neben der klassischen Hotellerie gewinnen andere gewerbliche Unterkunftsformen zunehmend an Be-
deutung. Besonders stark entwickelte sich der Bereich der gewerblichen Ferienwohnungen und -häuser, 
deren Bettenkapazität im Tourismusjahr rund 188 300 Betten erreichte. Dies entspricht einem deutlichen 
Wachstum von 5,9 % gegenüber dem Vorjahr und unterstreicht die steigende Nachfrage nach flexiblen 
Unterkunftsformen.

Die private Beherbergung weist hingegen eine stabile bis leicht rückläufige Entwicklung auf. Insgesamt 
standen rund 291 900 Betten zur Verfügung (−1,0 %), was in etwa dem Niveau der Vorjahre entspricht. 
Innerhalb dieser Kategorie zeigen sich jedoch strukturelle Verschiebungen: Während klassische Privat-
quartiere zurückgehen (−4,2 %), bleiben private Ferienwohnungen weitgehend stabil. Diese Entwicklung 
deutet auf eine fortschreitende Anpassung an veränderte Nachfragepräferenzen hin.

Campingplätze ergänzen das Angebot mit rund 257 000 Betten und zeigen insgesamt eine stabile Ent-
wicklung mit nur geringen Veränderungen gegenüber dem Vorjahr. Sie stellen insbesondere im Sommer-
tourismus eine wichtige Ergänzung dar.

Die saisonale Betrachtung zeigt nur geringe Unterschiede in der Angebotsstruktur. In der Wintersaison 
2024/25 standen rund 66 300 Betriebe mit 1,11 Mio. Betten (exkl. Camping) zur Verfügung. In der Sommer-
saison 2025 erhöhte sich die Zahl der Betriebe auf etwa 69 400, während die Bettenkapazität auf rund 1,15 
Mio. anstieg. Das Sommerangebot liegt damit leicht über dem Winterangebot, was vor allem auf saisonal 
betriebene Unterkünfte zurückzuführen ist.
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Die regionale Verteilung des Angebots im Tourismusjahr zeigt eine starke Konzentration auf tourismus-
intensive Bundesländer. Tirol verfügt mit rund 355 600 Betten über die größte Kapazität, gefolgt von Salz-
burg mit 236 100 Betten und der Steiermark mit 127 500 Betten. Diese Struktur entspricht weitgehend der 
Nachfrageverteilung und verdeutlicht die enge Verbindung zwischen Angebot und Nachfrage im Tourismus.

Übersicht 1	  
Betriebe und Betten nach Unterkunftsart im Tourismusjahr 2024/25

Unterkunftsart
Betriebe Betten

in 1 000 Veränderung 
in % in 1 000 Veränderung 

in %

Österreich insgesamt 73,9 1,8 1 459,1 0,6
Gewerbliche Beherbergungsbetriebe insgesamt 26,2 4,1 910,2 1,2

5-/4-Stern-Hotels 2,9 1,5 314,8 1,8
3-Stern-Hotels 4,6 -0,8 211,9 0,0
2-/1-Stern-Hotels 3,3 -3,3 94,1 -2,0
Gewerbl. Ferienwohnungen/-häuser 12,5 9,8 188,3 5,9
Übrige1 2,8 0,3 101,1 -3,1

Private Beherbergungsbetriebe insgesamt 47,0 0,6 291,9 -1,0
Privatquartiere nicht/ auf Bauernhof 10,0 -2,1 65,8 -4,2
Private Ferienwohnungen/-häuser 37,0 1,3 226,1 0,0

Camping 0,8 4,8  257,0 0,5

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – 1) Kurheime, Jugendherbergen, Schutzhütten, Kinder- und Jugenderholungsheime, 
Matratzenlager. 

Die Bettenauslastung lag im Tourismusjahr 2024/25 auf einem stabilen Niveau. In der Wintersaison betrug 
sie 35,4 %, in der Sommersaison 35,8 %. Unterschiede bestehen jedoch zwischen den einzelnen Unter-
kunftsformen. Hotels weisen deutlich höhere Auslastungsraten auf, die im Winter bei rund 41,0 % und im 
Sommer bei etwa 45,0 % liegen. In höherklassigen Betrieben werden nochmals höhere Werte erreicht. 
Demgegenüber ist die Auslastung in der privaten Beherbergung deutlich niedriger und lag im Winter bei 
23,5 % und im Sommer bei 22,0 %.

Die langfristige Entwicklung des Beherbergungsangebots seit den späten 1990er-Jahren zeigt eine struktu-
relle Verschiebung bei gleichzeitig steigender Kapazität. Während die Zahl der Betriebe insgesamt zurück-
geht, nimmt die Bettenkapazität zu. Im Winter stieg diese von rund 981 000 Betten im Jahr 1998 auf etwa 
1,11 Mio. im Jahr 2025. Im Sommer entwickelte sich die Kapazität noch dynamischer und erreichte über 
1,15 Mio. Betten.

Diese Entwicklung deutet auf eine fortschreitende Konzentration des Angebots hin, bei der größere Be-
triebe an Bedeutung gewinnen. Gleichzeitig zeigt sich eine zunehmende Diversifizierung innerhalb der 
gewerblichen Beherbergung, insbesondere durch das Wachstum alternativer Unterkunftsformen.

Die Jahre 2020 und 2021 stellten infolge der COVID-19-Pandemie einen deutlichen Einschnitt dar, in dem 
sowohl die Zahl der Betriebe als auch die Kapazitäten zurückgingen. Seit 2022 ist jedoch eine klare  
Erholung zu beobachten, die bis 2025 zu einem erneuten Erreichen und Überschreiten des Vorkrisen-
niveaus führte.
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Grafik 1	  
Vergleich der Bettenanteile nach Bundesland zwischen den Tourismusjahren 1997/98 und 
2024/25 – in Prozent

 Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik. – Ohne Camping.
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2	 Touristische Nachfrage:  
Ankünfte und Nächtigungen

Die Nächtigungsstatistik bildet eine zentrale Grundlage zur Analyse der touristischen Nachfrage in Öster-
reich und ermöglicht eine umfassende Beurteilung der Entwicklung im Tourismusjahr 2024/25 (November 
2024 bis Oktober 2025). Sie liefert Informationen über das Gesamtvolumen der touristischen Aktivitäten, 
deren zeitliche Verteilung sowie die strukturelle Zusammensetzung nach Herkunft der Gäste.

Im Tourismusjahr 2024/25 wurden in Österreich insgesamt 155,80 Mio. Nächtigungen sowie 47,71 Mio.  
Ankünfte verzeichnet. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einem Anstieg von 2,0 % bei den Nächti-
gungen und 2,9 % bei den Ankünften. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag bei 3,3 Nächten pro Gast 
und blieb damit gegenüber dem Vorjahr weitgehend unverändert. Diese Stabilität deutet darauf hin, dass 
das Wachstum in erster Linie durch eine höhere Anzahl an Gästen und weniger durch eine Verlängerung 
der Aufenthalte getragen wurde.

Der Jahresverlauf zeigt eine differenzierte Entwicklung der touristischen Nachfrage. In mehreren Mona-
ten konnten deutliche Zuwächse erzielt werden, insbesondere im April, Juni und Dezember, während 
es in einzelnen Monaten wie März und Mai zu leichten Rückgängen gegenüber dem Vorjahr kam. Diese 
Schwankungen stehen teilweise im Zusammenhang mit der kalenderbedingten Lage von Ferien- und 
Feiertagszeiträumen im In- und Ausland. Insgesamt ergibt sich jedoch ein konsistentes Bild eines modera-
ten, aber stabilen Wachstums.

Im längerfristigen Vergleich erreicht das Tourismusjahr ein historisch hohes Niveau. Die Nächtigungszahlen 
liegen mit 155,80 Mio. klar über dem Vorkrisenniveau des Jahres 2019 und übertreffen dieses um rund 
3,91 Mio. Damit setzt sich der langfristige Wachstumstrend fort, der bereits vor der COVID-19-Pandemie zu 
beobachten war und nach dem pandemiebedingten Einbruch rasch wieder aufgenommen werden konnte.

Die saisonale Analyse zeigt ein relativ ausgeglichenes Verhältnis zwischen Winter- und Sommersaison, 
wobei der Sommer ein leicht höheres Volumen aufweist. In der Wintersaison 2024/25 wurden 72,38 Mio. 
Nächtigungen sowie 20,62 Mio. Ankünfte verzeichnet, was einem Anteil von 46,5 % der gesamten Jahres-
nächtigungen entspricht. Die Sommersaison 2025 erreichte 83,42 Mio. Nächtigungen und 27,09 Mio. 
Ankünfte und überstieg damit die Wintersaison sowohl hinsichtlich der Nächtigungen als auch der Gäste-
zahlen. Diese Verteilung verdeutlicht die weiterhin gleichwertige Bedeutung beider Saisonen für den öster-
reichischen Tourismus.

Die Nachfrage wurde im Tourismusjahr 2024/25 erneut deutlich vom Ausland geprägt. Von den gesamten 
Nächtigungen entfielen 115,39 Mio. auf ausländische Gäste, was einem Anteil von 74,1 % entspricht. Der 
Inlandstourismus erreichte 40,41 Mio. Nächtigungen und damit einen Anteil von 25,9 %. Besonders aus-
geprägt ist die Bedeutung der Auslandsnachfrage in der Wintersaison, während der Inlandstourismus 
vor allem in den Übergangsmonaten sowie im Sommer eine größere Rolle spielt. Diese Struktur zeigt die 
starke internationale Ausrichtung des österreichischen Tourismus bei gleichzeitig stabiler Bedeutung der 
inländischen Nachfrage.
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Der monatliche Verlauf der Nächtigungen weist eine klar ausgeprägte saisonale Struktur auf. Die höchsten 
Werte wurden im Hochsommer erreicht, wobei der August mit 21,34 Mio. Nächtigungen den Spitzenwert 
darstellt, gefolgt vom Juli mit 18,56 Mio. Nächtigungen. Demgegenüber liegt das niedrigste Niveau im  
November 2024 mit 5,54 Mio. Nächtigungen. 

Die Daten der vergangenen fünf Jahrzehnte zeigen markante Verschiebungen der Nächtigungszahlen 
von Hauptsaison (Juli, August) zu Vor- (Mai, Juni) und Nachsaison (September, Oktober). 1975 entfielen 
auf Vor- und Nachsaison gesamt 25,86 Mio. Nächtigungen. Das entsprach einem Anteil von 35,07 % aller 
Nächtigungen in dieser Saison (73,73 Mio.). Im Jahr 2006 überschritt dieser Anteil erstmals die 50 %-Marke 
(Vorsaison: 24,40 %; Nachsaison: 26,04 %). Abgesehen von den Corona-Jahren 2020 (35,64 %) und 2021 
(45,31 %) stabilisierte sich der Anteil seither bei rund 50 %. Diese Verteilung spiegelt die klassische Nach-
fragekonzentration auf die Hauptsaisonen wider und zeigt gleichzeitig die steigende Bedeutung der 
Nebensaison.

Grafik 2	  
Vergleich der Nächtigungsanteile pro Monat am Kalenderjahr 1974 und 2025 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.

Die Struktur der Herkunftsmärkte wird weiterhin von wenigen dominierenden Märkten bestimmt. 
Deutschland ist mit 57,98 Mio. Nächtigungen und einem Anteil von 37,2 % der wichtigste Herkunftsmarkt. 
Der Inlandstourismus ergänzt diese Struktur mit einem Anteil von 25,9 %, sodass zusammen rund 63 % 
aller Nächtigungen auf diese beiden Märkte entfallen. Die Niederlande stellen mit 7,1 % den drittstärksten 
Markt dar, gefolgt von mehreren mittelgroßen Herkunftsländern mit Anteilen unter 3 %. 

Die langfristige Entwicklung der Nächtigungen seit den 1970er-Jahren zeigt einen klaren Wachstumstrend, 
der vor allem von der Auslandsnachfrage getragen wurde. Während sich die Inlandsnächtigungen von 
rund 24,71 Mio. im Tourismusjahr 1973/74 auf über 40 Mio. erhöhten, stiegen die Auslandsnächtigungen 
deutlich stärker von 74,30 Mio. auf mehr als 115 Mio. im Jahr 2025. Der pandemiebedingte Einbruch in den 
Jahren 2020 und 2021 stellte eine Unterbrechung dieses Trends dar, wurde jedoch bereits ab 2022 durch 
eine rasche Erholung abgelöst. Im Jahr 2024/25 wurde schließlich ein neues Höchstniveau erreicht, das die 
langfristige Wachstumsdynamik bestätigt.
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Grafik 3	  
Zeitreihenvergleich der Nächtigungen Winter- und Sommersaison – in Millionen

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.
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3	 Regionale Ergebnisse
Die regionale Verteilung der touristischen Nachfrage im Tourismusjahr 2024/25 zeigt eine ausgeprägte 
Konzentration auf wenige Bundesländer, wobei sich diese Struktur auch auf Ebene der Städte und Ge-
meinden deutlich widerspiegelt. Von den insgesamt 155,80 Mio. Nächtigungen entfällt ein Großteil auf 
tourismusintensive Regionen im Westen sowie auf große urbane Zentren.

Eine differenzierte Betrachtung der Landeshauptstädte zeigt, dass insbesondere Wien, Salzburg und Inns-
bruck eine deutliche Sonderstellung einnehmen. Wien verzeichnete im Winterhalbjahr 2025 rund 8,94 Mio. 
Nächtigungen und im Sommerhalbjahr 10,81 Mio. Nächtigungen. Damit liegt Wien mit großem Abstand vor 
allen anderen Städten und bestätigt seine Rolle als zentrale Städtedestination Österreichs. Auch bei den 
Kapazitäten zeigt sich diese Dominanz mit über 5 400 Betrieben und mehr als 108 000 Betten im Sommer. 
Die Auslastung (exkl. Camping) liegt mit 47,3 % im Winter und 55,1 % im Sommer auf einem hohen Niveau.

Salzburg und Innsbruck bilden die wichtigsten sekundären Städtestandorte. Salzburg erreichte 1,25 Mio. 
Nächtigungen im Winter und 2,00 Mio. im Sommer, während Innsbruck 854 900 beziehungsweise 1,11 Mio. 
Nächtigungen verzeichnete. Beide Städte weisen im Sommer deutlich höhere Nachfragen auf, und zählen 
zu den höchsten aller Landeshauptstädte. Dies unterstreicht ihre Bedeutung als kombinierte Kultur- und 
Ausgangspunkte für den alpinen Tourismus.

Übersicht 2	  
Nächtigungen in den Landeshauptstädten nach Saison

Landeshauptstadt
Wintersaison 2024/25  Sommersaison 2025

Inland Ausland Inland Ausland

Eisenstadt 16 390 6 738 28 733 17 181
Klagenfurt 88 504 59 175 163 539 199 475
St. Pölten 60 279 23 730 104 720 48 723
Linz 232 028 203 255 278 686 309 738
Salzburg 317 820 927 434 401 958 1 599 095
Graz 286 322 286 667 334 046 550 039
Innsbruck 211 999 642 901 234 491 874 786
Bregenz 37 378 71 510 88 711 186 321
Wien 1 577 426 7 358 056 1 786 721 9 027 970

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.

Weitere Landeshauptstädte verzeichnen deutlich geringere Nächtigungszahlen, jedoch teilweise dynami-
sche Entwicklungen. Graz meldete im Sommerhalbjahr 884 085 Nächtigungen und lag damit klar über dem 
Winterwert von 572 989, was die stärkere Bedeutung des Sommertourismus in dieser Stadt widerspiegelt. 
Linz erreichte 588 424 Nächtigungen im Sommer und 435 283 im Winter. Klagenfurt und Bregenz zeigen 
ebenfalls höhere Aktivität im Sommerhalbjahr, während kleinere Städte wie Eisenstadt insgesamt geringe-
re Nächtigungszahlen aufweisen.

Die Analyse der wichtigsten Tourismusgemeinden verdeutlicht zusätzlich die starke Spezialisierung 
einzelner Regionen. Im Winterhalbjahr 2024/25 dominieren neben Wien vor allem klassische alpine Winter-
sportdestinationen. Sölden erreichte 2,11 Mio. Nächtigungen, Saalbach-Hinterglemm 1,37 Mio. und Ischgl 
1,36 Mio. Diese Gemeinden weisen gleichzeitig sehr hohe durchschnittliche Aufenthaltsdauern zwischen 4 
und 5 Nächten auf, was typisch für den Wintersporttourismus ist. 
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Weitere bedeutende Winterdestinationen sind Obertauern mit knapp 1,00 Mio. Nächtigungen, Schladming 
mit 1,01 Mio. und St. Anton am Arlberg mit rund 920 000 Nächtigungen. Diese Orte zeichnen sich ebenfalls 
durch hohe Aufenthaltsdauern aus, wodurch sie zentrale Säulen des österreichischen Wintertourismus 
darstellen.

Übersicht 3	  
Top Tourismusgemeinden in der Wintersaison 2024/25

Gemeinde
Nächtigungen Aufenthalts-

dauer  
in NächtenInland Ausland

Wien 1 577 426 7 358 056 2,3
Sölden 63 579 2 046 617 5,0
Saalbach-Hinterglemm 216 965 1 157 359 4,8
Ischgl 51 410 1 310 622 4,6
Salzburg 317 820 927 434 1,7
Schladming 350 708 663 760 3,9
Obertauern 255 351 743 916 4,5
St. Anton am Arlberg 61 294 858 755 4,9
Innsbruck 211 999 642 901 1,9

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.

In der Sommersaison zeigt sich ein differenzierteres Bild, in dem sowohl Städte als auch alpine und see-
nahe Destinationen eine wichtige Rolle spielen. Wien bleibt mit 10,81 Mio. Nächtigungen die klare Nummer 
eins, gefolgt von Salzburg mit 2,00 Mio. und Innsbruck mit 1,11 Mio. Nächtigungen. Diese Städte profitieren 
besonders vom internationalen Städtetourismus sowie kulturellen Angeboten.

Darüber hinaus gewinnen klassische Sommerdestinationen deutlich an Bedeutung. Mittelberg erreichte 
rund 950 900 Nächtigungen, Zell am See ca. 945 500, und Saalbach-Hinterglemm etwa 911 600. Diese Ge-
meinden kombinieren alpine Landschaft mit ganzjährigen touristischen Angeboten. Besonders auffällig 
ist St. Kanzian am Klopeiner See, welche im Sommer 2025  820 094 Nächtigungen meldet. Fast die Hälfte 
(48,7 %) dieser Nächtigungen wurden auf den insgesamt 10 Campingplätzen gemeldet und ist auf Dauer-
camper zurückzuführen, welche die Aufenthaltsdauer in der Gemeinde auf 8,1 Nächte steigen lassen.

Übersicht 4	  
Top Tourismusgemeinden in der Sommersaison 2025

Gemeinde
Nächtigungen Aufenthalts-

dauer  
in NächtenInland Ausland

Wien 1 786 721 9 027 970 2,3
Salzburg 401 958 1 599 095 1,8
Innsbruck 234 491 874 786 1,8
Mittelberg 15 173 935 684 4,9
Zell am See 129 991 815 491 3,5
Saalbach-Hinterglemm 133 412 778 192 4,6
Schladming 311 794 594 017 3,8
Graz 334 046 550 039 1,8
St. Kanzian am Klopeiner See 643 188 176 906 8,1

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.
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Auch Villach und Graz zählen zu den wichtigsten Sommergemeinden, wobei beide Städte eine eher urbane 
Nachfrage mit vergleichsweise kurzen Aufenthaltsdauern von rund 1 bis 3 Nächten aufweisen. Insgesamt 
zeigt sich im Sommer eine breitere Streuung der touristischen Nachfrage über verschiedene Regionen und 
Angebotstypen hinweg.

Die Gegenüberstellung von Winter- und Sommergemeinden macht deutlich, dass der österreichische 
Tourismus auf zwei unterschiedlichen, aber gleichwertigen Säulen basiert. Während im Winter eine starke 
Konzentration auf wenige hochspezialisierte Wintersportorte besteht, ist die Sommertourismusstruktur 
deutlich breiter und umfasst sowohl Städte als auch alpine und seenahe Destinationen.

Insgesamt zeigt sich, dass die regionale Struktur des Tourismus in Österreich durch eine Kombination aus 
stabilen Zentren und spezialisierten Destinationen geprägt ist. Die großen Städte fungieren als ganzjährige 
Ankerpunkte der Nachfrage, während die Tourismusgemeinden je nach Saison unterschiedliche Schwer-
punkte setzen. Diese Differenzierung trägt wesentlich zur Stabilität und Widerstandsfähigkeit des öster-
reichischen Tourismus bei.

Grafik 4	  
Anteil der Nächtigungen nach Bundesland für Tourismusjahr 2024/25 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.
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4	 Herkunftsmärkte
Die Struktur der Herkunftsmärkte im Tourismusjahr 2024/25 zeigt eine klare Dominanz weniger 
nächtigungsstarker Länder, ergänzt durch eine breite internationale Streuung der Nachfrage. Insgesamt 
wurden 155,80 Mio. Nächtigungen verzeichnet, wovon 115,39 Mio. auf ausländische Gäste und 40,41 Mio. 
auf inländische Gäste entfielen.

Deutschland blieb mit 57,98 Mio. Nächtigungen und einem Anteil von 37,2 % der wichtigste Herkunfts-
markt. Der Inlandstourismus erreichte mit 25,9 % ebenfalls eine zentrale Bedeutung. Zusammen entfielen 
damit rund 63,2 % aller Nächtigungen auf diese beiden Märkte. Diese Konzentration zeigt, dass die touristi-
sche Nachfrage in Österreich weiterhin stark von regional nahegelegenen Kernmärkten geprägt ist.

Die Niederlande nehmen mit 11,04 Mio. Nächtigungen und einem Anteil von 7,1 % eine bedeutende Rolle 
ein und stellen den wichtigsten Markt nach Deutschland und Österreich dar. Dahinter folgen mehrere 
mittelgroße Herkunftsländer, darunter die Schweiz und Liechtenstein mit 4,33 Mio. Nächtigungen (2,8 %) 
sowie Tschechien mit 3,98 Mio. Nächtigungen (2,6 %). Weitere wichtige Märkte sind das Vereinigte König-
reich, Belgien, Polen und Italien, deren Anteile jeweils zwischen etwa 1,8 % und 2,2 % liegen.

Im Vergleich zum Jahr 2024 zeigt sich insgesamt eine stabile Entwicklung der wichtigsten Herkunfts-
märkte. Die Nächtigungen aus Deutschland blieben mit einem Anstieg von 0,2 % nahezu konstant, wäh-
rend der Inlandstourismus um 1,0 % zunahm. Gleichzeitig entwickelten sich mehrere internationale Märkte 
dynamischer. Besonders hervorzuheben ist Israel mit einem Zuwachs von 49,0 % auf 992 216 Nächti-
gungen, wobei der Anteil mit 0,6 % weiterhin vergleichsweise gering bleibt. Auch die USA (+7,8 %), Polen 
(+6,2 %), Tschechien (+5,4 %) und Spanien (+8,1 %) verzeichneten deutliche Zuwächse.

Rückgänge traten nur in einzelnen Märkten auf und fielen insgesamt moderat aus. So gingen die Nächti-
gungen aus Frankreich um 1,3 % zurück, während auch die Schweiz und Liechtenstein mit 1,6 % leichte Ver-
luste aufwiesen. Insgesamt haben diese Rückgänge nur begrenzte Auswirkungen auf das Gesamtergebnis.

Übersicht 5	  
Nächtigungen, Anteil und Veränderung der wichtigsten Märkte

Ausgewählte Herkunftsländer
Nächtigungen

Anteil in % Veränderung  
zu 2024 in %Tourismusjahr  

2024/25
Wintersaison  

2024/25
Sommersaison 

 2025

Deutschland 57 981 999 25 935 696 32 046 303 37,2 0,2
Österreich 40 414 953 16 538 767 23 876 186 25,9 1,0
Niederlande 11 035 787 6 832 912 4 202 875 7,1 1,4
Schweiz und Liechtenstein 4 331 964 1 897 682 2 434 282 2,8 −1,6
Tschechien 3 984 026 2 121 735 1 862 291 2,6 5,4
Vereinigtes Königreich 3 459 619 2 207 688 1 251 931 2,2 2,3
Belgien 2 905 269 1 662 357 1 242 912 1,9 −0,2
Italien 2 783 269 1 134 652 1 648 617 1,8 2,1
Polen 2 770 613 1 603 835 1 166 778 1,8 6,2
USA 2 512 388 972 875 1 539 513 1,6 7,8

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.
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Die Differenzierung nach europäischen und außereuropäischen Märkten zeigt eine klare Dominanz Euro-
pas. Der Großteil der internationalen Nachfrage stammt aus europäischen Ländern, insbesondere aus den 
Nachbarstaaten und dem zentraleuropäischen Raum. Außereuropäische Märkte wie die USA, China oder 
Israel gewinnen zwar zunehmend an Bedeutung, bleiben jedoch gemessen am Gesamtvolumen weiterhin 
von untergeordneter Bedeutung.

Die langfristige Entwicklung der Herkunftsmärkte seit den 1970er-Jahren zeigt eine hohe strukturelle 
Stabilität bei gleichzeitig langsamen Verschiebungen. Deutschland konnte seine Position als wichtigster 
Markt durchgehend behaupten, auch wenn der Anteil von rund 60 % in den 1970er-Jahren auf 37,2 % im 
Jahr 2025 zurückging. Parallel dazu entwickelte sich der Inlandstourismus stabil und erreichte zuletzt 
einen Anteil von 25,9 %.

Gleichzeitig ist eine zunehmende Diversifizierung der Herkunftsmärkte zu beobachten. Insbesondere seit 
den 1990er-Jahren haben mehrere mittel- und osteuropäische Länder an Bedeutung gewonnen. Tsche-
chien, Polen, Ungarn und weitere Länder steigerten ihre Anteile kontinuierlich und etablierten sich als 
feste Bestandteile der Herkunftsstruktur.

Grafik 5	  
Nächtigungsanteil der wichtigsten Herkunftsmärkten im Tourismusjahr 1997/98 und 
2024/25 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Beherbergungsstatistik.
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Insgesamt zeigt die Analyse, dass die Struktur der Herkunftsmärkte durch eine Kombination aus stabilen 
Kernmärkten und einer schrittweisen Erweiterung um neue Märkte geprägt ist. Die Veränderungen erfol-
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5	 Internationale Einbettung
Die Einordnung der österreichischen Tourismusentwicklung im internationalen Kontext ermöglicht eine 
Bewertung der nationalen Ergebnisse im Vergleich zu anderen europäischen und globalen Destinationen. 
Grundlage für den europäischen Vergleich bilden die Daten von Eurostat, die sich auf den gewerblichen  
Beherbergungssektor gemäß NACE Rev. 2 (I55) beziehen und somit Hotels, Ferienunterkünfte und 
Campingplätze umfassen. Unterkünfte mit weniger als 10 Betten sind in dieser Abgrenzung nicht enthalten.

Im Kalenderjahr 2025 wurden in der Europäischen Union insgesamt 3 087,8 Mio. Nächtigungen verzeichnet. 
Gegenüber dem Jahr 2024 entspricht dies einem Anstieg von 2,2 %. Dabei zeigt sich eine leicht stärkere 
Dynamik bei den Auslandsnächtigungen, die um 3,4 % zunahmen, während die Inlandsnächtigungen um 
1,1 % anstiegen. Insgesamt ergibt sich somit weiterhin ein relativ ausgeglichenes Verhältnis zwischen In-
lands- und Auslandstourismus innerhalb der Europäischen Union, mit einem Anteil von rund 51 % Inlands-
nächtigungen und 49 % Auslandsnächtigungen.

Österreich erreichte im Kalenderjahr 2025 insgesamt 134,46 Mio. Nächtigungen im gewerblichen  
Beherbergungssektor (inkl. Camping) und verzeichnete damit ein Wachstum von 2,5 %, das leicht über dem 
EU-Durchschnitt liegt. Die Struktur der Nachfrage unterscheidet sich jedoch deutlich vom europäischen 
Gesamtbild. Während in der Europäischen Union ein annähernd ausgeglichenes Verhältnis zwischen Inland 
und Ausland besteht, ist der Tourismus in Österreich stark international geprägt. Rund 72 % der Nächtigun-
gen entfallen auf ausländische Gäste, während der Inlandstourismus einen Anteil von etwa 28 % aufweist.

Ein zentraler Indikator für die Bedeutung des Tourismus ist die touristische Intensität, gemessen als Nächti-
gungen pro Einwohner:in. Für die Europäische Union ergibt sich ein Durchschnittswert von rund 6,9 Näch-
tigungen pro Einwohner:in im Jahr 2025. Österreich liegt mit etwa 14,8 Nächtigungen pro Einwohner:in 
deutlich darüber und zählt damit zu den tourismusintensivsten Ländern innerhalb der Europäischen Union.

Im europäischen Vergleich zeigt sich eine deutliche Differenzierung zwischen verschiedenen Tourismus-
modellen. Länder mit stark ausgeprägtem internationalem Ferien- und Badetourismus weisen besonders 
hohe Intensitätswerte auf. Kroatien erreicht mit rund 24,6 Nächtigungen pro Einwohner:in den höchsten 
Wert innerhalb der betrachteten Länder, gefolgt von Malta mit rund 23,0 sowie Zypern mit etwa 19,7. 
Auch Griechenland liegt mit rund 15,0 auf einem vergleichbaren Niveau wie Österreich. Diese Länder sind 
stark von der internationalen Nachfrage abhängig und erzielen entsprechend hohe Anteile an Auslands-
nächtigungen, die vielfach über 80 % liegen.

Demgegenüber stehen große Flächenstaaten mit einer starken Binnenorientierung. Deutschland ver-
zeichnet mit 442,15 Mio. Nächtigungen zwar eines der höchsten absoluten Volumina in Europa, ist jedoch 
stark vom Inlandstourismus geprägt, der rund 81 % der Nächtigungen ausmacht. Die touristische Intensi-
tät liegt mit etwa 5,3 deutlich unter dem EU-Durchschnitt. Ein ähnliches Muster zeigt sich auch in Frank-
reich, wo rund 68 % der Nächtigungen auf inländische Gäste entfallen, sowie in Polen und Rumänien, die 
ebenfalls stark binnenorientierte Strukturen aufweisen.

Zwischen diesen beiden Polen befinden sich Länder mit gemischten Strukturen. Spanien und Italien zäh-
len zu den größten Tourismusländern Europas und weisen sowohl hohe absolute Nächtigungszahlen als 
auch bedeutende internationale Gästeanteile auf. Spanien erreichte im Jahr 2025 rund 512,92 Mio. Nächti-
gungen und eine touristische Intensität von etwa 10,7 während Italien mit rund 476,85 Mio. Nächtigungen 
auf eine Intensität von etwa 8,1 kommt. Diese Länder kombinieren einen starken Inlandstourismus mit 
einer ausgeprägten internationalen Nachfrage.
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Auch kleinere und mittelgroße Länder zeigen differenzierte Strukturen. Die Niederlande und Portugal 
liegen mit einer touristischen Intensität von jeweils rund 8,3 bis 8,5 im mittleren Bereich und weisen eine 
vergleichsweise ausgewogene Nachfrage auf. Länder in Mittel- und Osteuropa wie die Slowakei, Litauen 
oder Lettland befinden sich hingegen auf einem niedrigeren Intensitätsniveau, zeigen jedoch teilweise 
überdurchschnittliche Wachstumsraten.

Übersicht 6	  
Internationaler Vergleich ausgewählter Länder für das Kalenderjahr 2025

Ausgewählte Länder Nächtigungen 
 in Mio.

Inland Ausland Veränderung zu 
2024 in %

Nächtigungen  
je Einwohner:inin %

EU-27  3 087,8 51,4 48,6 2,2 6,9
Österreich  134,5 27,8 72,2 2,5 14,8
Deutschland  442,1 81,1 18,9 0,6 5,3
Spanien  512,9 35,7 64,3 1,6 10,7
Frankreich  471,6 68,0 32,0 3,1 6,9
Italien  476,9 44,5 55,5 8,1 2,3
Kroatien  94,8 9,7 90,3 1,2 24,6
Griechenland  156,2 16,2 83,8 2,1 15,0
Niederlande  147,9 56,5 43,5 1,7 8,3

Q: STATISTIK AUSTRIA, Eurostat. Stand: 28.05.2026.

Im globalen Kontext bleibt Europa die wichtigste Tourismusregion der Welt. Laut Daten der UNWTO wur-
den im Jahr 2025 weltweit rund 1 523,0 Mio. internationale Tourismusankünfte verzeichnet, wovon Europa 
mit 793,5 Mio. Ankünften einen Anteil von 52,1 % erreicht. Gleichzeitig zeigt sich jedoch, dass andere Re-
gionen dynamischer wachsen. Besonders die Region Asien und Pazifik verzeichnete mit 6,3 % ein deutlich 
höheres Wachstum als Europa mit 3,8 %. Auch Afrika und der Mittlere Osten wiesen überdurchschnittliche 
Wachstumsraten auf, während die Entwicklung in Amerika mit 0,6 % verhaltener ausfiel.

Für Österreich ergibt sich aus dieser internationalen Einordnung ein differenziertes Bild. Die Entwicklung 
im Jahr 2025 entspricht weitgehend den europäischen Trends und liegt leicht darüber. Gleichzeitig zeigt 
sich, dass der österreichische Tourismus stark international ausgerichtet ist, wobei ein hoher Anteil der 
Nächtigungen auf ausländische Gäste entfällt. Diese internationale Ausrichtung konzentriert sich jedoch 
auf wenige zentrale Herkunftsmärkte, insbesondere Deutschland, wodurch eine gewisse Abhängigkeit von 
einzelnen Märkten besteht.

Insgesamt zählt Österreich innerhalb Europas zu den tourismusintensiveren Ländern und weist im Ver-
gleich zur Bevölkerungsgröße ein überdurchschnittlich hohes Nächtigungsniveau auf. Die Kombination aus 
hoher Nachfrage, ausgeprägter internationaler Ausrichtung und stabiler Entwicklung bildet eine wichtige 
Grundlage für die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts. Gleichzeitig verdeutlicht sowohl der europäische 
als auch der globale Vergleich, dass der Tourismus zunehmend internationalisiert ist und sich Wachstums-
impulse verstärkt in neuen Märkten und Regionen ergeben.
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6	 Weiterführende Informationen

6.1	 Methodik
Die vorliegenden Ergebnisse basieren auf der monatlichen Nächtigungsstatistik von Statistik Austria, in 
deren Rahmen die touristische Nachfrage in entgeltlichen Beherbergungsbetrieben erhoben wird. Grund-
lage der Auswertung sind die Daten von insgesamt 1 587 Berichtsgemeinden der 2 093 Gemeinden Öster-
reichs (Stand Tourismusjahr 2025), die jeweils mehr als 1 000 Nächtigungen pro Jahr aufweisen. Diese 
Gemeinden übermitteln monatlich Angaben zu Ankünften und Nächtigungen.

Die Erhebung umfasst sowohl gewerbliche als auch private Beherbergungsbetriebe, die ihre Daten über 
statistische Meldeblätter bzw. Betriebsbögen an die zuständigen Gemeinden übermitteln. Insgesamt 
werden österreichweit Daten von 73 174 Betrieben erfasst. Die Ergebnisse können nach Unterkunftsarten 
sowie nach Herkunft der Gäste differenziert ausgewertet werden.

Die Darstellung der Nachfrage erfolgt für einzelne Monate, für die Wintersaison (November bis April), die 
Sommersaison (Mai bis Oktober) sowie für das Kalenderjahr. Für Vorjahresvergleiche werden jeweils die 
Daten der gleichen Berichtsgemeinden des entsprechenden Vorjahreszeitraums herangezogen, um struk-
turelle Verzerrungen zu vermeiden.

Ergänzend zur Nächtigungsstatistik wird die Kapazität der Beherbergungsbetriebe im Rahmen der Be-
standsstatistik einmal jährlich erhoben. Diese Erhebung erfolgt ebenfalls in den Berichtsgemeinden und 
bezieht sich auf den Zeitraum November bis Oktober. Dabei werden sowohl die Anzahl der Betriebe als 
auch die Bettenkapazitäten nach Unterkunftsarten erfasst.

Für die saisonale Auswertung werden nur jene Betriebe und Betten berücksichtigt, die im jeweiligen Zeit-
raum tatsächlich verfügbar waren. In die Winter- bzw. Sommersaison fließen somit ausschließlich Betriebe 
ein, die während der entsprechenden Saison zumindest einen Tag geöffnet hatten. Auf Basis dieser Daten 
können auch Kennzahlen zur Bettenauslastung berechnet werden.

Die Daten der Beherbergungsstatistik stehen nach Unterkunftsarten, Herkunftsländern sowie auf regiona-
ler Ebene bis zur Gemeinde zur Verfügung und ermöglichen eine differenzierte Analyse der touristischen 
Nachfrage und des Angebots in Österreich.
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6.2	 Glossar
Ankunft
Die Ankunft bezeichnet als Merkmal die statisti-
sche Erfassung eines Gastes in der Unterkunft; je 
Gast wird bei Aufenthalt ab einer Nächtigung eine 
Ankunft verzeichnet

Nächtigung
Die Nächtigung bezeichnet als Merkmal die sta-
tistische Erfassung der Zahl der Übernachtungen 
eines Gastes bei einem ununterbrochenen Aufent-
halt in einer Unterkunft.

Beherbergungsbetriebe 
Betriebe mit mehr als 10 Betten werden den 
gewerblichen Beherbergungsbetrieben zu-
geordnet, andernfalls sind diese den „privaten 
Beherbergungsbetrieben“ zuzuordnen.

Berichtsgemeinde 
Meldepflichtige Gemeinden mit mehr als 1 000 
Nächtigungen pro Jahr.

Tourismusjahr
Zeitraum November bis Oktober

Sommersaison 
Zeitraum Mai bis Oktober

Wintersaison 
Zeitraum November bis April

Aufenthaltsdauer
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ergibt 
sich aus dem Verhältnis von Nächtigungen zu An-
künften.

Die Berechnung erfolgt nach folgender Formel:  
Aufenthaltsdauer = Nächtigungen ÷ Ankünfte

Bettenauslastung
Die Bettenauslastung beschreibt den Anteil der be-
legten Betten an den verfügbaren Betten in einem 
bestimmten Zeitraum. Campingplätze werden bei 
der Berechnung der Bettenauslastung nicht be-
rücksichtigt, da deren Kapazitätsstruktur auf Stell-
plätzen basiert und keine direkt vergleichbaren 
Bettenkapazitäten vorliegen. Eine Einbeziehung 
würde die Vergleichbarkeit der Auslastungskenn-
zahlen verzerren.

Sie wird wie folgt berechnet:  
Bettenauslastung = (Nächtigungen ÷ (Betten × An-
zahl der Tage)) × 100

Touristische Intensität 
Die touristische Intensität misst die Anzahl der 
Nächtigungen pro Einwohner:in und gibt die relative 
Bedeutung des Tourismus an.

Touristische Intensität = Nächtigungen ÷ Einwoh-
ner:in
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Tabellenteil

Zeichenerklärung für Tabellen

- 	 Zahlenwert ist null

. 	 Daten (noch) nicht vorhanden

* 	� Keine Daten vorhanden bzw. geschätzt, weshalb  
Österreichwerte nicht bestimmt werden können.
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1	 Übernachtungen nach Bundesland in der Wintersaison 2024/25

Bundesland

Gäste aus dem Aus- und Inland Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland

in 1 000
Veränderung 
zum Winter 

2023/24 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Winter 

2023/24 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Winter 

2023/24 in %

Österreich  72 383,1 1,8  55 844,3 1,8  16 538,8 1,8
Burgenland  1 076,3 3,4  182,3 8,7  894,1 2,4
Kärnten  3 553,9 −1,8  2 180,6 −2,6  1 373,3 −0,7
Niederösterreich  2 806,0 2,1  919,7 4,6  1 886,3 0,9
Oberösterreich  3 182,9 −0,7  1 222,2 −1,9  1 960,7 0,2
Salzburg  15 576,7 −0,1  12 176,9 −1,3  3 399,9 4,3
Steiermark  5 943,3 0,4  2 725,9 −1,1  3 217,4 1,8
Tirol  26 370,2 1,6  24 586,4 1,5  1 783,8 3,6
Vorarlberg  4 938,2 0,1  4 492,3 −0,2  445,9 3,4
Wien  8 935,5 10,6  7 358,1 13,3  1 577,4 −0,4

Q: STATISTIK AUSTRIA.

2	 Übernachtungen nach Bundesland der Sommersaison 2025

Bundesland

Gäste aus dem Aus- und Inland Gäste aus dem Ausland Gäste aus dem Inland

in 1 000
Veränderung 
zum Sommer 

2024 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Sommer 

2024 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Sommer 

2024 in %

Österreich  83 418,2 2,2  59 542,1 3,0  23 876,2 0,4
Burgenland 2 301,9 3,6 597,8 1,5  1 704,1 4,4
Kärnten  9 434,0 −0,3  5 524,1 0,3  3 909,9 −1,0
Niederösterreich  4 509,2 −0,4  1 672,8 1,6  2 836,5 −1,5
Oberösterreich  5 709,7 1,1  2 760,5 1,6  2 949,2 0,6
Salzburg  14 911,9 4,5  11 570,5 5,5  3 341,5 1,2
Steiermark  8 058,9 1,3  3 540,8 2,3  4 518,1 0,5
Tirol  23 124,2 2,0  20 865,6 2,2  2 258,6 −0,1
Vorarlberg  4 553,7 2,0  3 982,1 2,4 571,6 −0,1
Wien  10 814,7 4,0  9 028,0 4,5  1 786,7 1,3

Q: STATISTIK AUSTRIA.

3	 Betriebe und Betten nach Unterkunftsart in der Wintersaison 2024/25

Unterkunftsart
Betriebe Betten

in 1 000 Veränderung  
in % in 1 000 Veränderung  

in %

Österreich 66,9 1,9 1 230,8 0,9

Gewerbliche Beherbergungsbetriebe insgesamt 23,9 4,0 847,0 1,3

5-/4-Stern-Hotels 2,8 - 306,2 2,0
3-Stern-Hotels 4,3 −1,2 201,5 0,7
2-/1-Stern-Hotels 3,0 −2,8 85,5 −1,6
Gewerbl. Ferienwohnungen/-häuser 11,9 9,7 175,8 4,3
Übrige 1,9 0,3 77,9 −2,9

Private Beherbergungsbetriebe insgesamt 42,4 0,8 268,0 −0,7

Privatquartiere nicht/auf Bauernhof 8,9 −2,3 58,8 −3,7
Private Ferienwohnungen/-häuser 33,5 1,6 209,1 0,2
Camping 0,5 5,1 115,9 1,6

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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4	 Betriebe und Betten nach Unterkunftsart in der Sommersaison 2025

Unterkunftsart
Betriebe Betten

in 1 000 Veränderung  
in % in 1 000 Veränderung  

in %

Österreich 70,1 1,6 1 404,4 0,6

Gewerbliche Beherbergungsbetriebe insgesamt 25,1 3,8 869,9 1,1

5-/4-Stern-Hotels 2,8 0,7 298,4 1,0
3-Stern-Hotels 4,5 −0,8 204,2 −0,1
2-/1-Stern-Hotels 3,2 −3,3 88,9 −2,0
Gewerbl. Ferienwohnungen/-häuser 12,1 9,6 180,8 6,9
Übrige 2,7 - 97,6 −2,8

Private Beherbergungsbetriebe insgesamt 44,3 0,2 278,2 −1,2

Privatquartiere nicht/auf Bauernhof 9,5 −2,4 62,9 −4,3
Private Ferienwohnungen/-häuser 34,8 1,0 215,3 −0,3
Camping 0,7 5,0 256,3 0,9

Q: STATISTIK AUSTRIA.

5	 Anzahl der Betriebe nach Bundesland

Bundesland

Tourismusjahr 2024/25 Wintersaison 2024/25 Sommersaison 2025

in 1 000

Veränderung 
zum Tourismus-

jahr 2023/24 
in %

in 1 000
Veränderung 
zum Winter 

2023/24 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Sommer 
2023/24 in %

Österreich 73,9 1,8 66,9 1,9 70,1 1,6
Burgenland 1,5 2,5 1,3 6,3 1,4 1,1
Kärnten 9,1 1,7 6,5 4,0 8,7 1,3
Niederösterreich 3,6 2,1 3,3 2,9 3,5 2,3
Oberösterreich 4,4 4,4 3,9 4,9 4,3 4,5
Salzburg 13,1 2,2 12,0 0,9 11,9 1,5
Steiermark 8,6 4,7 7,8 4,8 8,4 4,1
Tirol 23,0 - 21,9 −0,2 21,6 −0,4
Vorarlberg 5,2 0,7 4,9 1,1 4,9 1,4
Wien 5,4 3,6 5,4 3,7 5,4 3,5

Q: STATISTIK AUSTRIA.

6	 Anzahl der Betten nach Bundesland

Bundesland

Tourismusjahr 2024/25 Wintersaison 2024/25 Sommersaison 2025

in 1 000

Veränderung 
zum Tourismus-

jahr 2023/24 
in %

in 1 000
Veränderung 
zum Winter 

2023/24 in %
in 1 000

Veränderung 
zum Sommer 
2023/24 in %

Österreich 1 459,1 0,6 1 230,8 0,9 1 404,4 0,6
Burgenland 71,6 4,6 32,3 2,3 71,0 4,2
Kärnten 169,8 −0,6 112 −2,1 167,4 -
Niederösterreich 81,7 −0,4 75,3 −0,4 80,7 0,4
Oberösterreich 107,3 3,2 82,1 4,6 106,2 3,7
Salzburg 253,8 - 236,6 −0,5 234,9 −0,1
Steiermark 183,1 0,9 132,1 3,2 180,1 0,5
Tirol 391,3 −0,2 368,4 - 371,3 −0,4
Vorarlberg 91,3 0,1 85,3 - 84,5 -
Wien 109,2 3,0 106,6 6,4 108,1 2,5

Q: STATISTIK AUSTRIA.
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